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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . die freiwillige Invalidenversicherung der Be¬
triebsunternehmer.

Nach 8 14 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind Ge¬
werbetreibende undi sonstige Betriebsunternehmer , welche nicht
regelmäßig mehr als 2 versicherungspflichtige Lohnarbeiter
beschäftigen , sowie Hausgewerbetreibende befugt , freiwillig
in die Invalidenversicherung einzutreten , so lange sie das
4V . Lebensjahr nicht vollendet haben . Auch können
diese Personen beim Ausscheiden aus dem die Berechtigung
zur Selbstversicherung begründenden Verhältnis die Selbst¬
versicherung fortsetzen.

Von dieser hauptsächlich auf Handwerker und an¬
dere Klein -Gewerbetreibende , sowie auf kleine land¬
wirtschaftliche Unternehmer berechneten Befugnis der
Sclbstversicherung wird bis jetzt nur in sehr geringem Um¬
fang Gebrauch gemacht , obwohl die Bedingungen dieser
Versicherung gegen die wirtschaftlichen Folgen der Erwerbs¬
unfähigkeit und des Alters außerordentlich günstig und die
aus der Versicherung erwachsenden Ansprüche vollkommen ge¬
sichert sind.

Die Versicherung erfolgt durch Einklebung von Bei¬
tragsmarken in Qurttungskarten von grauer Farbe , welche
von den Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung ausge¬
stellt werden . Die Höhe der Beiträge ist nach Lohn¬
klassen verschieden und beträgt zur Zeit wöchentlich

in Lohnklasse I 14 Ä,
II 20

III 24
IV 30

V 36

Die Wahl der Lohnklasse steht den freiwillig versicher¬
ten Personen frei . Die Hanptleistungen der Ver¬
sicherung sind die Invaliden - und die Alters¬
renten . Voraussetzungder Erlangung einer Invaliden¬
rente ist außer dem Nachweis der eingetretenen Erwerbs¬
unfähigkeit die Erfüllung einer Wartezeit von 500 Beitrags¬
wochen ; Voraussetzung der Erlangung einer Altersrente
ist außer der Zurücklegung des 70 . Lebensjahrs die Er¬
füllung einer Wartezeit von 1200 Wochen.

Es ist davon auszugehen , daß für jede Woche ein
Beitrag entrichtet wird , doch bleibt die Renteuanwartschaft
erhalten , wenn während zweier Jahre nach dem aus der
Ouittungskarte verzeichneten Ausstellungstag auch nur min¬
destens 40 Wochenbett ! äge entrichtet werden.

Der Jahresbetrag der Invalidenrente beläuft
sich bei Verwendung von Beiträgen

der I . Lohnklassc auf mindestens 125 ^
II . .. 150 ..

„ lll.
IV.

170
190
210

und wird höher , je mehr Wochenbeiträge entrichtet sind.

Der Jahresbetrag der Altersrente beträgt
in der I . Lohnklasse 110
„ „ II. „ 140 „
„ „ HI- „ 170 „
„ „ IF „ 200 „
„ „ V - „ 230 „

Als weitere Leistung kann die Versicherungsanstalt nach
freiem Ermessen bei den Versicherten ein Heilverfahren
einleiten , wenn ein Versicherter dergestalt erkrant ist, daß
in Folge der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist,
welche einen Anspruch auf Invalidenrente begründet.

Ein Vergleich der aufgesührten Leistungen der Ver¬
sicherung mit den Leistungen der Besicherten wird jedermann
die Vorteile der freiwilligen Versicherung klar machen und
es den zur Selbstversicherung zugelassenen Personen nahe-
legen , von dieser Vergünstigung mehr als bisher Gebrauch
zu machen.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterverficher-
ung erhalten den Auftrag, in dieser Richtung belehrend und
anregend zu wirken.

Die Herren Ortsvorsteher haben die Angelegen¬
heit in der nächsten Sitzung der bürgerlichen Kollegien zur
Sprache zu bringen und hierüber Eintrag im Gemeinderats¬
protokoll zu machen. Das Oberamt ist jederzeit bereit , den
Beteiligten weitere Auskunft zu geben.

Nagold,  den 1 . Mai 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Die gemeinschaftliche » Aemter
wollen die Jahresberichte über die mit Unterstützung
der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins bestehenden
Kleinkinderschnlen nnverzüglich unter Benützung des
seiner Zeit zugestellten Formulars anher vorlegen.

Nagold,  den 1. Mai 1903.
K . gem. Oberamt . Ritter.

UoLAische HLebevsichL.
Ueber die infolge des Bureukriegs von Deutschen zu

erhebenden Entschädigungsansprüche schreibt jetzt der Reichs¬
anzeiger : „Nachdem Rechtsanwalt Sieöeking -Hamburg als
bisheriger Sachwalter der kaiserlichen Regierung die Vor¬
arbeiten zur Geltendmachung der von Deutschen anläßlich
des südafrikanischen Krieges erhobenen Schadensersatz -An¬
sprüche beendet hat , ist vom Auswärtigen Amt der derzeitige
Verweser des kaiserlichen Konsulats in Johannesburg , Vize¬
konsul Reimer , zum Kommissar für die weitere Vertretung
der deutschen Reklamationen , soweit sie sich auf Transvaal
und die Oranjeflußkolonie beziehen , bestellt . Die Interessen¬
ten haben daher zukünftig Anfragen und Eingaben unmittel¬
bar an den kaiserlichen Vizekonsul jReimer in Pretoria , per
Adresse des kaiserlich deutschen Konsulats , zu richten . Die
aus die Kapkolonie und Natal bezüglichen deutschen Rekla¬
mationen werden , wie bisher , von dem kaiserlichen General¬
konsulat in Kapstadt vertreten.

Nach in Konstantinopel eingetroffenen Meldungen er¬
klärten die Albanesen Lumas und ein Teil der Albanesen
Jpeks , die Reformen anzunehmen . Die übrigen Albanesen

Jpeks und Dajkowas verharren noch im Widerstand . Die
Freischar des Wojwoden Nikola Detschew , der sich in den
Aktionsbezirk von Koeprili begeben wollte , wurde am 24.
April bei Smolenzi , Bezirk Radowischte , von den Türken aus-
gerieben . Von 30 Mann entkamen nur sechs. Die letzten
beiden Zusammenstöße von Türken mit Banden haben bei
Junus im Distrikt Jovo und bei Tahagora im Distrikt Pet-
rttsch stattgefunden . Bei dem ersteren Zusammenstoß hatte
die Bande vier Tote und vier Verwundete . Die Verluste
der Türken sind gering . Die Aufständischen unternahmen
einen Dynamit -Anschlag auf den von Saloniki nach Uesküb
abgehenden Militärzug . Es gab keine Menschenopfer ; nur
die Lokomotive wurde beschädigt und aus dem Gleis geworfen.

Ueber das Wahlergebnis in Spanien ist jetzt vom
Ministerium des Innern eine Bekanntmachung erlassen.
Danach sind gewählt : 232 Ministerielle (Konservative ), 70
Liberale , elf Demokraten , zehn Anhänger des Herzogs von
Tetuan , sechs Anhänger Romero Robledos , 28 Republikaner,
sieben Karlisten , sechs Katalonier , zwei Jntegristen (Extrem-
Klerikale ) , acht Unabhängige und zwei Wilde . Da der Kon¬
greß 431 Sitze hat , so fehlen noch 49 Wahlergebnisse , die
wahrscheinlich auf Stichwahlen lauten . Das Wahlergebnis
hat insofern Achnlichkeit mit früheren Ergebnissen , als die
regierende Partei /̂s der Mandate bekommen hat ; das ist das
Quantum , das die regierenden Parteien stets für sich in An¬
spruch nehmen , während sie das übrige Drittel den Oppo¬
sitionsparteien überlassen . — Im Ministerrat teilte Silvela
mit , daß er die Vertrauensfrage gestellt habe . Der Könt-
habe jedoch der Regierung sein Vertrauen bestätigt . Die
Situation ist trotzdem bedenklich.

Zu großartigen Demonstrationen der Finnländer ist es
bei der Abreise der ersten vom Generalgouverneur General
Bobrikow verbannten Personen gekommen . Der Bahnhof
in Helsingfors konnte die demonstrierende Volksmasse nicht
fassen. Auf vielen Stationen standen die Leute und sangen
patriotische Lieder . In Abo sangen 2000 Personen die fin¬
nische Volkshymne , als das Schiff abfuhr.

Von dem auf den Philippinen kommandierenden ame¬
rikanischen General Miles ist in Washington ein Bericht
eingegangen , der berechtigtes Aufsehen erregt , weil er be¬
stätigt , daß die Truppen der Vereinigten Staaten auf den
Philippinen Gräueltaten verübt , die Gegend zwischen Ga-
lamba und Batangas verheert , Eingeborene gefoltert und
zu Tod gepeitscht und Kriegsgefangene erschossen haben.
600 Filipinos wurden in einem kleinen Gebäude eingepfercht,
viele erstickten. Ein gefolterter Greis wurde in ein bren¬
nendes Haus geworfen . Alles geschah auf Befehl von
Offizieren.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 30 . April . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf
Posadowsky . Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Min.

Die Beratung des Krankenverstcherungsgesetzes wird bei § 42
fortgesetzt.

Trimborn (Zentr .) erklärt zur Geschäftsordnung , das Zent¬
rum bringe zur dritten Lesung einen Antrag ein , wonach die Worte

Morn Wächter crn der West¬
grenze.

(Zum Jubiläum des Grafen von Haeseler .)
Von dem Gesichtspunkte ausgehend , daß im Felde jeder¬

zeit an jeden berittenen Offizier Aufgaben herantreren können,
die ihn zwingen , mit seiner Truppe oder allein des Nachts
auf unbekannten Wegen meilenweite Strecken zurückzulegen,
übt Generaloberst Graf v. Haeseler , der vor 50 Jahren
in die Armee eintrat , die ihm unterstellten Offiziere der
Kavallerie und Feldartillcrie , ja sogar die berittenen Offi¬
ziere der Infanterie im Reiten nach der Karte bei Nacht in
unbekanntem Gelände , wenn man im XVI . Armeekorps über¬
haupt von unbekanntem Gelände sprechen kann . Denn es
gibt im Umkreise von drei Meilen von Metz wohl keinen
Punkt und keinen Feldweg , den der berittene Offizier nicht
schon einmal hat aufsuchen müssen. Dabei fällt mir folgende
Anekdote ein, die die Ausbildung des XVI . Korps treffend
charakterisiert . Bei einer Besichtigung der alten Leute einer
Kompagnie im Entfernungsschätzen fragt Se . Exzellenz einen
biederen Rheinländer : „Wie weit ist es bis zu dem Walde
dort auf der Höhe ? " „ 1800 Meter Euer Exzellenz ." „ Gut,
mein Sohn , das wird ungefähr stimmen ; aber sagen Sie
mir einmal , liegt denn jener Berg noch in Deutschland oder
jenseit der Grenze ?" „Der Berg liegt in Frankreich , Euer
Exzellenz, " ist die prompte Antwort . „Ja , nun sagen Sie
einmal , wissen Sie denn das auch genau ?" „Zu Befehl , Euer
Exzellenz , der Berg muß in Frankreich liegen . Denn es

gibl bei Metz keinen Berg , wo wir nicht schon oben gewesen
sind. Da wir nun auf diesem Berge noch nicht gewesen
find , muß er in Frankreich liegen ." Se . Exzellenz meinte
darauf lächelnd , das sei wohl die beste Kritik , die der Aus¬
bildung seines Korps je erteilt worden sei.

Doch zurück zu unfern Nachtritten . Wenn sich der
Leser einmal vergegenwärtigt , wie schwer es ihm geworden
ist, des Nachts selbst bekannte Wege außerhalb der Stadt
wiederzufinden , wie leicht sich zum Beispiel der Radfahrer bei
längeren Touren verirrt , wie schwer es ihm namentlich wird,
aus verbauten , unübersichtlichen Dörfern herauszufinden , so
wird er die Schwierigkeit ermessen, die ein Reiter hat , der
in einer bestimmten kurzen Zeit an einer bestimmten Stelle
ankommen muß . Da ist z. B . irgend ein Heiligenbild irgend¬
wo im Walde , drei , vier , fünf Kilometer von der Straße
abgelegen , zu ihm hin führen ein paar elende Waldschneusen
oder ein völlig verwachsener Fußpfad , oder irgendwo mitten
auf dem Felde ein Schnittpunkt der Feldwege , die im Zick¬
zack über das Feld führen , teilweise vom Bauer überpflügt,
bei Regenwetter überhaupt nicht vom umliegenden Felde zu
unterscheiden , das sind Punkte , die Graf Haeseler mit Vor¬
liebe als Nachtrittpunkte aussucht , oder irgendwo ein ab¬
seits gelegenes Gehöft , eine verfallene Jagdhütte , eine ein¬
zelne Scheune sind für diese Art von Uebungen beliebte
Zielpunkte . Doch nun kommt noch dazu , daß die Nacht¬
ritte nur zu ungünstiger Zeit gemacht werden , selbstverständ¬
lich darf der Mond nicht scheinen. Sie werden daher nur
zwei Tage vor Neumond bis zwei Tage nach Neumond
ausgeführt . In jeder dieser Perioden sind aber dafür dann

auch jeder Offizier und so und so viele Meldereiter unter¬
wegs , so daß die Zeitrechnung sogar oft nach Nachtritts-
perioden gemacht wird.

Bei einer Gerichtsverhandlung wird ein als Zeuge
vernommener Offizier gefragt : „Können Sie uns nicht an¬
geben , wann Sie den Angeklagten zum erstenmale sahen ? "
Der Offizier überlegt kurze Zeit , darauf sagt er : „Genau
kann ich das Datum nicht mehr angebe .i, es war aber am
Dienstag vor der Oktobernachtrittperiode ." Der Richter
braucht daher nur im Kalender nachzusehen , wann war im
Oktober Nachtritt , mit andern Worten Neumond . Aha,
Freitag , den Xten . Also Dienstag , den (X — 3) ten ist die
Begegnung erfolgt.

Im Sommer gibt es keine Nachtritte , das wäre ja zu
leicht , da fallen ja die Schwierigkeiten des Winters fort:
Glatteis , Schnee , Nebel und Regenwetter , die ein Reiten
besonders erschweren.

Doch begleiten wir jetzt einen Offizier auf seinem
Nachtritte.

Es regnet , was vom Himmel will , eine Finsternis,
daß man kaum drei Schritte weit sieht, ein Sturm , daß man
keinen Hund hinter dem Ofen vorjagt , das ist Haeseler-
Wetter . Pferdegetrappel , alle Augenblick huschen schatten¬
gleich zwei Reiter vorbei , den Kopf im hochgeschlagenen
Mantelkragen versteckt, mit dem grauen Umhange Gespenstern
gleichend.

Bei einem Besuche der Schlachtfelder habe ich als
alter Kavallerist einen bekannten Offizier gebeten, ihn auf
seinem Nachtritte , zu dem er heute an der Reihe ist, be-



„grobe Pflichtverletzung " zu ersetzen sind durch „grobe Verletzung der
Amtspflicht bezüglich der Kassenführung " . Auch werde das Zentrum
der Streichung des Abs. 7 der Kvmmisflonsvorlage , „Dienstordnung
der Krankenkassen ", falls ein solcher Antrag eingebracht werde , zu¬
stimmen.

Richter (frf . Vp .) verwahrt sich für die Zukunft dagegen,
daß mitten in der Abstimmung solche Erklärungen abgegeben werden.

Nachdem Präsident Graf Ballestrem  die gestrige Geschäfts¬
lage vor der Abstimmung über den Z 42 dargelegt hatte , zieht
Singer (Soz .) seinen Antrag auf namentliche Abstimmung zurück.

Z 42 wird hierauf im Ganzen angenommen . Der Rest des
Gesetzes wird unter Ablehnung der soz.-dem. Anträge ohne Erörte¬
rung angenommen.

Nächste Sitzung heute mittag . 1' /, Uhr . Tagesordnung : Dritte
Beratung des Krankenversicherungsgesetzes . Schluß 12s/z Uhr.

Präsident Graf Balleftrem eröffnet um 1 Uhr 50 Min . die
302 . Sitzung . Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des
Krankenversicherungsgesetzes.

Trimborn (Ztr .) führt aus : Entscheidend für die Stellung
des Zentrums zur Novelle sei der bedeutende Fortschritt , den sie auf
dem Gebiet der Krankenversicherung biete . Abs. 7 des 8 42 sei das
Zentrum bereit , angesichts der Geschäftslage des Hauses preiszu¬
geben. (Der Zusatz lautet : „Die Kasse hat eine Dienstordnung zu
beschließen, durch welche die Rechtsverhältnisse und allgemeinen An¬
stellungsbedingungen der Kassenbeamten geregelt werden . Die Dienst¬
ordnung und spätere Abänderungen derselben unterliegen der Geneh¬
migung durch die Aufsichtsbehörde ." ) Ein Scheitern der Vorlage
glaube das Zentrum im Interesse der großen deutschen Arbeiterschaft
nicht verantworten zu können.

Arendt (Rp .) stimmt dem Vorredner zu und erkennt gleich¬
falls den hohen materiellen Wert der Vorlage für die arbeitenden
Klassen an . Die Sozialdemokratie habe das ganze Gesetz in Frage
gestellt . Den Kotau des Zentrums vor der Sozialdemokratie mache
seine Partei nicht mit . Daß die Vorlage zustande komme, sei wesent¬
lich das Verdienst der Kommission . Wir müssen den Kampf gegen
die Sozialdemokratie zur Hauptaufgabe des inneren politischen Le¬
bens machen . Die Regierung trieb durch die angekündigte Auf¬
hebung des Z 2 des Jesuitengesetzes einen Keil in die Parteien , die
im Kampf gegen die Sozialdemokratie zusammenstehen sollten . Das
Gesetz wolle seine Partei nicht gefährden.

Rö ficke - Dessau (fr . Ver .) hofft , daß auch die Regierungen
dem Gesetz zustimmen , da die Vorteile des Gesetzes für die Arbeiter¬
schaft tatsächlich bedeutend seien. Redner nennt die Rede des Abg.
Arendt eine Wahlrede . Er hätte die Sozialdemokraten nicht an¬
greifen sollen.

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt , wenn H 42 jetzt
angenommen werde , so werde damit lediglich die Regierungsvorlage
angenommen . Den Zolltarif hätte Arendt hier nicht erwähnen
sollen . Die Frage sei viel zu ernst und akut , als daß bei dieser Ge¬
legenheit darüber gesprochen werden sollte . Wir werden uns von
keiner Seite Ratschläge darüber erteilen lassen, was wir zu tun
haben.

Stadthagen (Soz .) polemisiert gegen Arendt.
Nach Bemerkungen des Abg . Savigny (Ztr .) wird die Ge¬

neraldiskussion geschlossen.
In der Spezialdiskussion wird die Vorlage in der Fassung der

zweiten Lesung angenommen . In der Gesamtabstimmung stimmen
gegen die Vorlage nur die Sozialdemokralen und einige Mitglieder
der Reichspartei.

Hierauf gibt Präsident Graf >Ballestrem  die übliche Ge¬
schäftsübersicht.

v. Normann (kons .) spricht dem Präsidenten die höchste An¬
erkennung und Dankbarkeit für seine unparteiische Geschäftsleitung aus.

Präsident Graf Ballestrem  dankt dem Vorredner und
allen , die ihm zugestimmt haben.

Nunmehr verliest der Reichskanzler die kaiserliche Botschaft,
wodurch der Reichstag geschlossen wird.

Der Präsident schließt mit einem begeistert aufgenommenen
Kaiferhoch die Sitzung um 4 Uhr 20 Minuten.

r . Stuttgart , 29 . April . Die Finanzkommission
hat heute in der 2 . Lesung des Kap . 112 (Aus Forsten)
die Beschlüsse erster Lesung mit der Ausnahme bestätigt,
daß der für beide Etatsjahre mit je 1,900,000 ^ einge¬
stellte Satz für Holzhauerlöhne im Hinblick auf die durch
den Windbruch veranlaßte außerordentliche Nutzung von
20,000 Fstm . für 1903 um 40,000 ^ erhöht wurde.
Kap . 113 (Aus Jagden ) wurde in erster und zweiter Les¬
ung , Kap . 117 (Bon der Badanstalt Wildbad ) in zweiter
Lesung unverändert genehmigt . — Der kürzlich zurückge¬
stellte Antrag Liesching zu Kap . 98 : Den Herrn Finanz¬
minister zu ersuchen, die Aufhebung des Bergrats als
Kollegium in Erwägung zu ziehen, wurde einstimmig ange¬
nommen . — Schließlich trat die Kommission noch in die
Beratung des ihr überwiesenen Gesetzentwurfes , betr . die
Aufsicht über die höheren Mädchenschulen , ein. Zu Art . 1
wurden 2 Eventualanträge gestellt ; der eine bezweckte die
gesetzliche Festlegung der Bestimmung des V . Verwaltungs¬
edikts von 1817 über die Zuziehung von 2 geistlichen Räten
zur Oberstudienbehörde , der andere die gesetzliche Festlegung

gleiten zu dürfen , um auch einmal diese Sache kennen zu
lernen . Um 7 Uhr 50 Minuten finde ich mich also auf
meinem braven „Landsmann, " einem Renner aus dem
Stalle meines Freundes , vor der Wohnung seines Regi¬
mentskommandeurs ein, von wo aus die Reise los gehen
soll . Der Leutnant L . ist schon oben , vor der Tür stehen
zwei Pferde , von einem Dragoner gehalten . Kein mutiges
Wiehern , kein feuriges Scharren gnnärnxs clunts sonitn
— kopfhängerisch stehen die armen Tiere da , mit einge¬
klemmtem Schweif gegen den Wind gedreht , philosophierend
über ihr trauriges Los , das sie bei solchem Wetter hinaus¬
treibt.

Einige Minuten vor acht kommt der Leutnant .1!. he¬
runter , noch einmal das Sattelzeug mit kurzem Blick revi¬
diert , und schon sind wir im Gange . „Alle Achtung , daß
Sie doch gekommen sind, ich glaubte nicht, daß Sie bei
dem Schweinewetter Ihr Versprechen halten würden, " be¬
grüßt er mich. „Sehen Sie , dort steigt eben ja auch M.
vor der Wohnung des Kommandeurs ab . Er muß 8 ' °
abreiten . Es reitet heute fast das ganze Offizierkorps meines
Regiments . Das weiß der Kuckuck, vor vier Tagen Ball , vor
drei Tagen Einladung , vorgestern Ronde , gestern Kaisers
Geburtstag , da wollte ich heute endlich einmal ausschlafen,
aber der Mensch denkt — Haeseler lenkt , da muß ich heute
Nacht reiten . Na , das ist auch egal ." Unter solchen Ge¬
sprächen , die Zigarre will bei dem Regen nicht brennen , sind
wir schon am Tore angekommen . Ein kurzes Kommando:
„Trab " und schweigend setzen wir uns in Trab , voran
der Leutnant und ich, hinter uns der Dragoner , den wir

der Zuziehung von Mitgliedern der Oberschulbehörden (vgl.
Art . 20 öes Gesetzes vom 30 . Dez . 1877 ) zu der Ober-
studicnbehörde , soweit dieselbe als Aufsichtsbehörde für die
höheren Mädchenschulen fungiert ; beide Anträge wurden ab¬
gelehnt und der Art . 1 des Entwurfes unverändert ange¬
nommen . In Art . 2 wurde statt des 1. April 1903 der
1. Sept . 1903 als Tag , an dem das Gesetz in Kraft treten
soll , festgesetzt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 2. Mai.

Freiw . Feuerwehr . Gestern abend fand im „Wald¬
horn " die Generalversammlung der Feuerwehr statt ; es
waren ca. 30 Mitglieder erschienen. Kommandant Stadt¬
schultheiß Brodbeck  gab seinem Mißfallen über diese ge¬
ringe Beteiligung bei Eröffnung der Versammlung in un¬
zweideutiger Weise Ausdruck und gab dann einen Rückblick
auf das verflossene Jahr . Die Uebungen wurden planmäßig
abgehalten , so daß jeden Mann 6 Uebungen trafen ; der
Besuch war ein guter . Die Beteiligung bei Brandfällen
war eine ordentliche ; die Feuerwehr wurde 3mal alarmirt
und trat 2mal in Aktivität . Besondere Bedeutung erhielt
das verflossene Jahr durch das 25jährige Jubiläum des
Kommandanten der Wehr , Herrn Bauwerkmeisters W . Benz.
Der Stand der Mitgliederzahl ist 216 . Betont wurde noch,
daß die Forderung des unbedingten Erscheinens bei den
Uebungen einen guten Einfluß gehabt habe , sodaß die Zu¬
sammenarbeit mehr Freude gewährte . Der nun erstattete
Kassenbericht ergab an Einnahmen 239 .44 an Ausgaben
191 .63 auf der Handwerkerbank sind eingelegt 230 .41
Der Stand der Unterstützungskasse ist 59 .66 Es folgte
die Besprechung des Uebungsplans ; festgesetzt wurden zwei
Gesamtübungen am 10 . Mai und 19 . Juli und 6 Uebungen
am 17 . und 24 . Mai , 12 . Juli , 20 . und 27 . Sept . und 7 . Okt.
Bei der nun folgenden Besprechung über die Gründung einer
Unterstützungs - und Sterbekasse gab Stadtschultheiß Brodbeck
seine Ansicht dahin kund , daß mit der schon bestehenden
freiwilligen  Unterstützungskaffe nicht gedient sei.
Essei einBeschluß zu fassen über Sein oder Nichtsein einerrichtigen
Kasse. Ein eigentliches Bedürfnis seidieKasse nicht,dadie Zent¬
ralkaffe für das Feuerlöschwesen bei länger als 3 Tage
währender Krankheit Unterstützung gewähre ; außerdem seien
die Mitglieder der Wehr durch Beiträge zu ähnlichen Kassen
in Anspruch genommen ." Des weiteren sei der große Wech¬
sel im Stand der jüngeren Mitglieder der Stabilität der
Kasse hindernd ; es wäre eine Härte für jüngere Leute mit
vorübergehendem Aufenthalt , wenn sie zur Zahlung von
Beiträgen gezwungen wären . Kommandant Benz  gab
hieraus eine Erklärung über das Entstehen der freiwilligen
Kasse ab , wornach dieselbe anfangs gut prosperierte , später
aber die Beiträge sehr spärlich stoffen ; ein Interesse an
der Kasse sei nur in Erkrankungsfällen zu bemerken gewesen.
Schmiedmeister Broß  stellte den Antrag auf Verlassen des
Gegenstandes , da die geringe Beteiligung ander Versamm¬
lung zeige,^ daß die Mitglieder der Gründung einer solchen
Kasse kein Interesse entgegenbrächten . Hierauf wurde die
Bedürfnisfrage durch Abstimmung verneint und beschlossen,
den Kassenvorrat seiner bisherigen Bestimmung zu erhalten.
Bemerkt wurde sodann , daß zu Punkt 5 der Tagesordnung
Anträge nicht eingekommen seien. Kommandant Stadtschult-
beiß Brodbeck  richtete Worte des Dankes für treue
Pflichterfüllung der Offiziere und Mannschaften an die
Versammlung und schloß mit dem Wunsche , daß sich dies
auch für das neue Jahr erfüllen möge . Einer Einladung
des Adjutanten Malermeisters Hespeler  folgend erhob
sich die Versammlung zum Zeichen des Dankes für die
Mühewaltung des 1 . Kommandanten Stadtschultheiß Brod¬
beck von den Sitzen . Damit war die Versammlung ge¬
schlossen.

Sommerfahrplan . Der neue , vom 1. Mai ab gültige
Fahrplan bringt für die Bahnhöfe Nagold und Altensteig
folgende Aenderungen:

nicht sehen können und nur am Trappeln der Hufe hören.
Denn sehen können wir überhaupt noch nichts , seitdem wir die
Lichter der Stadt hinter uns haben . Stockdunkel , ich kann
nicht den Kopf meines Pferdes sehen, neben mir reitet
wohl jemand , aber erkennen kann ich nichts . Mit fabelhafter
Sicherheit wird , bald rechts abgebogen , bald links ein Knick
gemacht , da trennen sich die Wege , „Rechts, " ruft L , ohne
auf die Karte zu sehen. Trab , gleichförmiger Trab , durch
Dörfer , die man nur dadurch erkennt , daß es in ihnen noch
dunkler ist, und immer ohne auf die Karte zu sehen. Schon
wird es mir warm unter dem schützenden Gummimantel,
und immer noch Trab . „Ja , wie lange geht das denn
so weiter ?" wage ich endlich schüchtern meinen Begleiter
zu fragen . „Vorderhand noch zwei bis drei Kilometer , so
lange ist die Straße eben, dann müssen wir Schritt reiten;
wenn wir jetzt nicht flott traben , kommen wir nicht recht¬
zeitig an ." „Hier muß der Weg abgehcn, " sagt nach etwa
sechs Minuten mein Begleiter , „eben sind wir über einen
Bach gekommen , etwa 500 Meter dahinter muß nach meiner
Karte der Weg abgehen ." Ich sehe nichts als nur ab und
zu einen Chausseebaum und bewundere schweigend meinen
Pfadfinder , der noch imnler nicht nach der Karte gesehen
hat . „Aha , hat ihm schon, na , nun ist es nicht mehr
schlimm , noch 1500 Meter diesen Feldweg entlang , dann
müssen wir auf den Waldzipfel kommen , 500 Meter an
ihm entlang , scharf nach Norden abbiegen , dann noch 2 Kilo¬
meter Feldweg und wir sind da , wo die Ordonnanzen stehen
sollen ."

(Schluß folgt .)

Richtung Hochdorf:  Güterzug 6 . " morg . hat
Personenbeförderung  erhalten.

Veränderte Abgangszeiten haben erhalten : Zug 291
Nagold ab  5 (bisher 5 .°») morg . Zug 293 Nagold
ab  8 ? ° (bisher 8 ^ ) vorm.

Richtung Calw : Zug 292 Nagold ab  6^
(bisher 7 °°) morg . Zug 296 Nagold ab  1 " (bisher
1 »°) mitt.

Richtung Altensteig : Zug 493 Nagold  Bhf.
a b 8? ° (bisher 8 °°) Nagold Stadt ab  8 " (bisher
8b») vormitt . ; in Wegfall ist gekommen Zug Nagold ab
9." abends.

Richtung Alten st eig - Nagold : Zug 490
AItensteig ab  5 ^ (bisher 5 " ) morg . Neu einge¬
führt  Zug 1250 Altensteig ab  9 " Abends.

Stuttgart , 30 . April . In der heutigen Gemeinderats¬
sitzung wurde festgestellt , daß der ursprünglich auf 2 Mill.
festgesetzte Voranschlag für den Rathausbau  sich nach
den jetzigen Feststellungen auf ^ 3,003,655 beziffert.

r . Stuttgart , 1. Mai . Heute vormittag ^ 1 Uhr
traf König Georg  von Sachsen auf dem mit Fahnen reich
geschmückten Bahnhof hier ein und wurde von König Wil¬
helm aufs herzlichste begrüßt . Es fand großer Empfang
statt . Heute abend 6 Uhr war im kgl. Residenzschloß Galatafel zu
ca. 100 Gedecken. König Georg führte die Königin und König
Wilhelm die Herzogin Philipp zur Tafel . Außer den Majestäten
waren anwesend sämtliche hier weilende Prinzen und Prin¬
zessinnen des kgl. Hauses , die Minister , die Diplomatie , die
Hofwürdenträger , die Generalität , viele Offiziere , Ober¬
bürgermeister Gauß u . a . Im Laufe des Diners brachten
König Wilhelm und König Georg Toaste aus . Abends
8 Uhr fand eine Galavorstellung im kgl. Hoftheater statt.

r . Eßlingen , 1. Mai . Der erste württ . Hundezüchter¬
verein (Sitz in Eßlingen ) veranstaltet am Sonntag den
10 . Mai eine allgemeine Hundeschau für Hunde aller Rassen.
Nach den bisher stattgefundenen Anmeldungen dürfte die
Ausstellung , ähnlich wie die früheren , sich eines zahlreichen
Besuchs erfreuen . Zahlreiche Geld - und Ehrenpreise stehen
dem Verein zur Verfügung . Die Ausstellung findet im
Kugelschen Garten und Saalbau statt.

r . Kirchheim u. T ., 1 . Mai . In Wendlingen glitt
dieser Tage der verheiratete Metzger und Rosenwirt Friedr.
Benner auf der Treppe aus , fiel 2 Stufen herab und
schlug mit dem Hinterkopf so schwer auf der eichenen Tür¬
schwelle auf , daß er einen Schädelbruch erlitt , an dessen
Folgen er , ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu haben,
vorgestern starb.

Balingen , 29 . April . Evangel . Gemeindeabend . Große
Anziehungskraft übte die Ankündigung eines Vortrags des
früheren hiesigen Stadtpfarrverwesers , jetzigen Pfarrers
Kappus von Mürzzuschlag auf die Evangelischen von hier
und Umgegend aus . Sehr interessant schilderte dieser die
Ursachen , die Entstehung , das erfreuliche Wachstum und die
Bedürfnisse der evangelischen Bewegung in Oesterreich . Für
die letzteren ertrug die Sammlung des Abends 115 Um
den Zuhörern auch etwas Lokalgeschichtliches zu bieten , be¬
richtete Dekan Wiedersheim über den erst seit 20 Jahren
bekannten Erbauer unserer Stadtkirche , Georg Albrecht von
Stuttgart , der u . a . auch die Stiftskirche , die Leonhards¬
und Hospitalkirche in Stuttgart , sowie die Kirchen in Mar¬
bach, Wildberg , Cannstatt , Markgröningen , Aidlingen,
Münchingen , u . a . erbaut hat . Chorgesänge des Kirchen¬
chors und verschiedene Sologesänge verschönten den Abend.

r . Thailfingen , OA . Balingen , 1. Mai . Am Sonntag
Abend feuerte der 19 Jahre alte Tricotweber Karl Amann
von hier in der Schloßwirtschaft infolge eines Streites drei
scharfe Revolverschüffe auf den Zimmermeister Frank hier
ab , glücklicherweise ohne ihn zu treffen ; etwas später stach
dann Amann den 18 Jahre alten Tricotweber I . Bitzer mit
einem Stiletmesser derart in den Kopf und in die Seite,
daß Lebensgefahr vorhanden ist. Durch den Landjäger
wurde Amann und 2 Kameraden von ihm dem Kgl . Amts¬
gericht Balingen zugeliefert.

Deutsches Reich.
r . Vom Bodensee , 1. Mai . Vorgestern abend flog

das Pulverhaus des Pyrotechnikers Müller in Emmishofen
bei Konstanz in die Luft . Verluste an Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Der Schaden beträgt ca. 15,000

Konstanz , 29 . April . In Radolfszell sind seit mehreren
Wochen die Blattern  ausgebrochen . Trotz sofort ange¬
ordneter Vorsichtsmaßregeln kommen täglich neue Erkrank¬
ungen vor . Montag wurden ein Fall , vorgestern vier und
gestern wieder einer gemeldet . Die Krankheit !wurde durch
Fremde eingcschleppt.

Hamburg , 1. Mai . Anläßlich der Maifeier  mar¬
schierten etwa 25,000 Arbeiter mit Frauen und Kindern
nach dem Festplatz in Barmbeck . Die Arbeitgebervereinig¬
ungen von Hamburg und Umgebung machen bekannt , daß
sie die feiernden Arbeiter bis zum 11 . Mai aussperren.

Ausland.
Ottawa , 30 . April . Bei der Verwüstung des Ortes

Frank in British -Columbia wurden laut einem Telegramm
an den kanadischen Premierminister Laurier gegen 100
Personen getötet.  Das Land ist im weitem Um¬
kreise mit Verheerung  bedroht . Die Regierung ist um
Hilfe zur Räumung oes Krähennestflusses gebeten worden,
der durch einen neu entstandenen Damm versperrt ist.



Menschenleben, Häuser und Felder sind durch die über¬
tretenden Fluten in Gefahr. Der Premierminister hat
bereits Hilfsmaßnahmen eingeleitet.

Eine andere Meldung aus Newyork  stellt wiederum
als sicher hin, daß der Ausbruch des Schildkrötenberges
bei der verwüsteten Stadt Frank in British-Columbia nicht
vulkanischer Natur gewesen, sondern die Folge einer Dyna¬
mitexplosion ist, die in einer auf dem Turtlegebirge gelegenen
Kohlenmine stattgefunden hat.

Vancouver(Britisch-Columbia), 30. April. Nach den
letzten aus Frank hier eingetroffenen Nachrichten wird an¬
genommen, daß die Katastrophe in Frank einem Bergsturz
zuzuschreiben ist. Den vermeintlichen Vulkanrauch hält man
jetzt für Staubwolken, die durch die stürzenden Massen auf-
gcwirbelt worden sind. Zwei von den 17 unter den Trüm¬
mern begrabenen Bergleuten erstickten, die übrigen wurden
gerettet. Die Gesamtzahl der in den Städten getöteten
Personen wird auf 95 geschätzt. Der durch den Ort
fließende Fluß wurde durch einen fast 100 Fuß breiten
Felsen eingedämmt. Es sind Arbeiten im Gange, den
Fluß in ein neues Bett zu leiten. Die meisten Häuser sind

infolge der Erschütterung, die durch den Niedersturz von
Millionen Tonnen Gestein verursacht wurde, unbewohnbar.
Die Eisenbahn wurde durch das Gestein gesperrt, die Tele¬
graphenlinien sind unterbrochen.

Landwirtschaft, Handel nud Verkehr.
Wildberg , 1. Mai. Auf den heutigen Biehmarkt  waren

zugetrieben 2 Paar Stiere , 36 Kühe, 12 Kalbinnen. 25 St . Schmal¬
vieh. Verkauft wurden 23 Kühe zu 220—342 7 Kalbinnen zu
260—310 13 Stück Schmalvieh zu 95—160 — Auf dem
Schweinemarkt  waren zugeführt 88 St . Läuferschweine, wovon
52 St . zu 40—70 ^ verkauft wurden, und 210 St . Milchschweine,
wovon 174 Stück zu 20—36 verkauft wurden. Handel ziemlich
lebhaft.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom4.- 9. Mai 1903.

Ergenzingen, 4. Mai. Krämer- und Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Freifrau v. Besserer -Thalfingen , geb. Freiin v. Kechler-

Schwandorf, Witwe des Majors a. D-, 92 I . q,, Bad Voll. — Ja¬
kob Hai st, pens. Forstwart, 78 I . a., Mitteltal.

Menuottrŝ ettavsst.
von 75 per Nster LQ.

Llustsr portofrei.

«MkS . 5 L vis Skkl . 111 SV . 19
1,eip2i88r8trr>.3ö« Xo. 43, Loks

Ei « vorzügliches , langjährig erprobtes Schutzmittel ge¬
gen kalte, Masse und empfindliche Füße ist die von dem Schuhlager
Jakob Griininger hier eingeführte, prämierte Einlegesohle aus
Badeschwamm D. R.-P . 71254, deren Anschaffung für die kältere
und nasse Jahreszeit jedermann dringend zu empfehlen ist. Diese
Sohle saugt nicht nur den Schweiß, sondern auch die durch das
Schuhzeug bei nassem Wetter eindringende Feuchtigkeit vollkommen
auf . Sie hält den Fuß beständig trocken und warm und bietet den
denkbar sichersten Schutz gegen Erkältungen. Die Schwammsohle
kann, wie der Strumpf , immer wieder gewaschen werden. Sie stellt
sich im Gebrauch billiger als jede andere Schuheinlage.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 18.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
Zailerl Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. P « ur.

WichK««« ailttiliekl« tten!
Nagold.

Acht Virgmisches Pferd e-
zah«-Mais, allerschönste,

große Saat
Gottlob Schmid.

empfiehlt billigst

Mein Lager in
Nagold.

slM8PI'tllblM VL 80 dLv 88 vIll
bringe in empfehlende Erinnerung.

Chr . Wacker, Bahnhofstraße.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Neberladung des MagenS , >

!durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter j
>Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magrnleiden , wie :

Mageukatarrh , Magenkrampf,
hmerzen » schwere Verdauung oder Verschleimung

i zugezogen Hatzen, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche
j heilsame Wirkungenschon seitvielenJahren erprobtfind . Es ist diesd . bekannte

Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Uünivk'seks i(näuisk'-V/sin

IDieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs - !
orgamsmus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein !
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen

! verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Nebelkeit mit Erbrechen , dl» bei chronischen
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
Älltlilnerttonlitira und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-

mu « g,Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Rnverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl

! alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

und GemütSverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Nächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . NM " Kräuter -Wein giebt !
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WV Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den!
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe » . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,2s und 1,75 in Nagold,
"laiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,

»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb . Rottenburg,,
lornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Avotheken.
Auch versendet die Firma „ » lndvi -t mirlvt », Msototr . 82 "

13 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto - und kistesrei.
AI Vor niick

Man verlange ausdrücklich
ttnbsrt kllrleliseltvn birs ntorvsin.

, Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittrl , seine Bestandteile find : Ma - >
I lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rorwein 240,0 , Eber-
I eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel , AniS , Helrnenwurzel , amerik.
! Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0._

Will. Kuckuck.
Eisenbahn-u. pofiverbin-nngen in
Württembergu- HohenMern.

Eisenbahn- und Dampfschiffverbin¬
dungen in Süddeutschland, der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel- und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und einer
Eisenbahnkarte

von Südwest -Deutschland.
Sommerfahrdienk 1903.

Giltig vom I. Mai an.
Klein Oktavformat. Preis 60 Pfg.

!Lustenkidender
probiere die hustenstrllenden

und wohlschmeckenden
Kaisers

Krust-Lsrsmellen
not. begl. Zeugn. beweisen

^ s wiebewährtu.vonsicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise zurück!
Paket 25 8̂.

Niederlage bei: Fr. Schmid in
Nagold, G. Gutekunst in Haiterbach,
Wilh. Wiedmann in Unterjettingen,
M. Himmelsbach in Wildderg.

x . '/« titsMsübs käMvk in

bei Marl LpoUi.

bsi Hvv . Oon-iitor.
llV.

Plüß-Staufer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber-
medaillenprämierl, unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Gottl . Schmid, Kaufm.

Wie Milch Blut
steht ein Gesicht mit zartem, weißen,
rosigen Teint , sowie ohne Sommer¬
sprossen und Hautunreinigkeiten . Dies
wird erreicht durch den Gebrauch von

Sleckenpferd-Lilienmilchseise
L St . 50 ^ bei Otto Drißner.

l
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hilft der Hausfrau sparen. Sehr ausgiebig.
Zilivlät üttvrwttrntria!

einmal verrncü
rtetr gebraucht.

^iü2tz88 Linder - P
jeäsm Hansdnlt lrävtlicb Aemnebt änrodk

niwsrn blllixsu kreis, Asanu rvis LbbilännA. nknebm-s
bnrss Vsräeolr, I-eclsrtuekaassoblLx LlstLlIspeieüenrääei»

MM I V _

b i j8v ! n» LLvk L Sie.
Loustnnr 122 ) ls,rütsi Lite 3.

Illnstr. kreislists mit vielen Xsvbeitsn xu Diensten.^

ros
LreiaerL t̂Eiktek'«

«7̂ klitr- ŝbrplsti
sr8otzi«n 8oobsn.

El.

k-i-sls nur v

VvrrätiK in üsr
HV. Buchhandlung.

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke

L

Richters
Anker-P ain-Exp eil er,

altbewährte schmerzstillendeEinreibung ; zum Preise
von 50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken.
Jede Flasche ist zum Beweise der Echtheit mit der
Fabrikmarke Anker versehen, worauf man beim
Einkauf achten wolle.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kamvfer 1.5
— Äth. öle (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2.5 — Pfeffer-
münzwaffer 15 — Melissenwasser 15 — Kamillenwasser10 — Med.
Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters
Arrker-Ferlchekhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit
und Verschleimung ; wird von allen Kindern gern
genommen . Preis 50  Pf . und 1M . Beim Einkauf
verlange man ausdrücklich Anker-Fenchelhonig.

'eit I
:rn F

uf /

Ebhausen.
Ein tüchtiger solider

Arbeiter
findet sofort dauernde Stelle bei

Friede. Steinle,
Möbelschreiner.

Setze einen neuen

Umstände halber dem Verkauf aus.
D. O.

Schopfloch OA. Freudenstadt.

Ridelschmner-
Gesuch.

Mebrere tüchtige Möbelschrei¬
ner können sofort eintreten bei

Christ. Eberhardt,
Schreinermeister.

AmMon-ZwiebelkuchenN»s
Mai bet Fe. Kläger , Backe rulftr



kmmlmklWk llWld.
Der neue Kurs —beginnt  am 7. Mai . Anmel¬

dungen nehmen entgegen: der Unterzeichnete, die Lehrerinnen und die
Zaiser'sche Buchhandlung.

Dev Wovstcrnö:
Oberrrallehrer Weinmann.

Nagold.

Emailtvaren
und sonstige

HMshaltungsartikel
empfiehl zu billigsten Preisen

Chr. Wacker,
Bahnhofstraße.

IKL « .LG .LSLG .« WK » KMSKNWSWSKK
^ Jselshausen . ^

ß jtocdM ' Nalsäass . ß
E Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir^
W uns, Verwandte , Freunde und Bekannte ans Sonntag , M
H den :r. Mai 190 » , M
W 4U einem Vllis Wein ^

in das Gasthaus zum „Hirsch" hier frenndlichst einzuladen. D
H 3okami Invkre , Ootliiedio Henk , U
^ Gipser, S . d. Johann Gz. ^ T. d. ch Michael Klenk ^
E Lehre, Gemeindepfleger. . in Haiterbach. M

Kirchgang 10'/» Uhr. M
E Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgcgenzunehmen. ^
GWUWWMWUWUWWHWWWNWWWWUVWG

SkMw'

KtKkklitinl -lkkibi.
14. neueste Aufl., Jubiläumsausgabe,
17 eleg. Bände, wie neu, komplett
und fedlerstei, für SS Mk . statt
170 Mk. verkäuflich.

Desgleichen2 eleg. Bände
».MockerM Runs -"

für 28 Mk . statt 44 Mk.
Ratenzahlungen gestattet.

Näheres durch die
Expedition ds. Bl.

LlLVLtzL ' MMMHVi

u . üiSMMtM ' GN.
I . G . Berger , Stuttgart , Land-
hausstr. 31, kommt nächster Tage
wieder nach Nagold und Umge¬
gend und erbittet sich gefl. Anmel¬
dungen an H. Uhrmacher Kläger,
oder an die Expedition ds . Bl.

Gleichzeitig empfehle einige sehr
solide und edel kling.

in Eichen oder Nnßbaum ä480 ^ ,
sowie1 wie neu hergerichtetes7 okt.

(Schiedmaycr) mit sehr gutem Ton
zu 200 ^ unter 5jähr. Garantie.

^ Ebhansen . W

E Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, A-
E Verwandte, Freunde und Bekarmte auf
E Donnerstag , den 7. Mai 1S03 A
WZn d. Gasth. z. Hirsch hier frenndlichst einzuladen. D
H Lnrr/sn , ^ ^ /scks/'/X'S E
M S . d. ch Joh. Georg Enßlen, ^ T. d. Johannes Pfetfle, Tuch- E
M Tuchmacher in Ebhansen. macher in Ebhansen. E
E Kirchgang 11V- Uhr. M
W Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen. M

Nagold.

Hm - Wns.
Unter günstigen Bedingungen ist

ein kleineres Haus zu verkaufen.
Wers sagt die

Expedition ds. Bl.

s jl' ZLSLILrS '-88-- M » !

Ir  !

M voll A . Msv Marktplatz 6 ,
I Stuttgart M

weiß und gelb in Blechdosen von
Vs I 2 Ir<; Netto Inhalt

«̂ — 80. 1.50. 2 8".
ZM - Seit 30 Jahren bewährtes Fabrikat

in nur vollwichtigen Dosen.
beim Einkauf achle man ans die gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikette.

Au haben in Nagold bei Fr . Schund , Gottl . Schmid.
Zu Mensteig bei Gg . Schneider.

R Eostet ein Los zur Leip- 8E
K -LÄsllkn ziger Völkerschlachts- KU

D Hauptgewinne evtl. M
8 100 000 , 7» 000 , W
8 23 ooo Mk . etc. Z
8 Ziehung am KV— 13. Juni. M
N Porto und Liste 30 A 8

U 4 Wa tili kostet1 Los zurL'Steins- 1»8 >Älllkn selber Geldlotterie. »H
s iHauptgewiim Mk. 10000. ZE
W 768 Geldgewinnemit ^ 30 000. 8
« WM" Ziehung bestimmt am DW4. Juni 1803. 13 Losê 12, g
8̂ Porto und Liste je 25 Pf. empf. 8Udie Generalagentur 8«
N DbvLli . lb otxvr , Dz
D 8t»ttxr»rt . MM
8 Hier bei Fr . Schmid , Herm. UW
HKnödel, G. W. Zaiser. KI

« « OZrck / t « -

in de « - anerhsfteste « Einbände « ßvd M hsbev i« dt!

L » L8Si ' ' 86ksn Vuekkljig.

Effringen.
Zwei

MlhkMM
(Einspänner und Zweispänner),

worunter die Wahl, hat zu verkaufen
Traub, Ziegler.Ein

Zieglerknecht
kann sofort eintreten bei

Obigem.

EMMAMMMMMMMMMMKKMLKOMMK
U Nagold . M

I vLmsn - , NLäcksk - ^ D
8 ullä Linäsr - « 8 D

H Ltroli - IIüts , W x

M garnirt und nngarnirt,
Win großer Auswahl empfiehlt ^

z jkerm . Zrintringer . D

Nagold
Eingesandt.

Das Frauenzimmer, welches
gestern Nacht durch einen von
einem Neubau entwendeten

„Maien"
beehrt wurde, wird sich jeden¬
falls ganz besonders geschmei¬
chelt fühle».
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sZ" - - —— — — - —
! Nächsten Sonntag <l. S. Mai
! nsÄ »m . 4 Uhr s
i findet im Gasthof zum „Rößle " ein !

H Wrerl

M
M

der hiesigen Stadikapelle statt, wozu jedermann freund-
lichst einladet

Lis LtaLtkaxslls Ha§o1ä.
üiotiM 20 ? tz.

V V

M
M

M
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M
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,D Nagold.

8 MM "O/s - .MsF ^ «

Z MMF- 8
s
HÄ
W

empfiehlt in schöner Auswahl zu billigen Preisen
8

Dm «« WM . H
Den bekannten

WIk'j UrstrWIsthee
braucht man nicht von Stuttgart
schicken zu lassen; derselbe ist in ge¬
nau derselben Zusammensetzung und
zum gleichen Preis auch zu haben
in der Apotheke in Nagold.

Oberjettiugen.

Mutter-
Schweine

(Blauschecken) zum Imal 14 Wochen
trächtig, verkauft

Louis Gack.

Zwei

Unterjettingen.
Ein zum erstenmal 11 Wochen

trächtiges
Mutter-
Schwein

hat zu verkaufen
Gottlob Niethammer.

Oberjettingen.
Ca. 25- 80 Ztr.

Dinkelstroh
mit Flegel gedroschen, verkauft

Joseph Weippert.

HaasenzleinH(logier
Ukt .- Ses

Ünnoncen -Sxpeäition

Annoncen allsr ürt
auch kleine .Unreigen wie:
personai-u. LteIIen-6esuche,
Keleiiigungs-, Naufr-, Ver¬
kauf.; ' uncl ssachl-Sesuche
weräen ru cten billigsten

Preisen besorgt.
reliungr -Natologe gratis

!Z - Stuttgart- l
ceielon l ISS Uönigstr. 47

billigste und natürlichste Mittel gegen
kalte, nasse und empfindliche Füße ist
Wagners Schwamm - Einlegesohle
D R P .71254 . Diese Sohle ist wasch¬
bar, nahezu unverwüstlich und von Aerz-
ten sehr empfohlen. Preis 80 Pf . bisMk. 1.20.
Jakob Grüninger, Schuhlager.

Nagold.
Vorrätig:

Anleitung zur

aller Art.
Für Schule und Haus von

Lydia und Emma Bröm.
Neu bearbeitet von

Lina Pfeilsticker,
Pcivatarbeitslehrerin in Stuttgart.

5. Auflage (1903).
Mit 48 lithogr. Tafeln

** Preis 5 Mark.
H. W. Zaiser'sche

Buchhandlung.

Blutstockung
münsterstr. 26.

bh. Niernan « ,
Hamburg Neu-

, Streng reelle und billigste Bezugsquellel
Lu mehr als rsü ooo Familien im Gebrauchel I

ZM86
,G8n >edauucuu,allc anderen Sorten Beit-
j federn Ruche» u. beste Reinigung garanliril
I Preisw . Betistdern st. Wund siir 0,S0; I!
> I 40. Prima tzaibbauucn 1.60, 1.80. Polar - l
I federn: hallnvelst ll. weiß S.5V. Silbcrmelsiet
I Kanfe - u. Schwanenfcdern 3 ; 3.50 ; 4 ; 5. Echt s
j chinel Ganzdannen L.SO: S. Polardaunen 3;
I « ; Jedes belieb. Quantum zollfrei geg. j
^ Nachnahme! Zurücknahme auf unsere KostenI

keedö!'L6v.»̂ -1b
1421 in Westfalen.

DOx- Proben und Preislisten , auch Wer
»ottstoit « und kertlre ketisll kostenfrei.
Angabe der kreist »««>» M Ledernstroben

Fruchtpreife:
Nagold,  30 . April 1903.

Neuer Dinkel . . 6 SO 6 83 6 30
Weizen . . . . 9 — 8 SO 8 80
Kernen . . . . -9-
Gerste . 8 25 8 16 8 10
Haber . 7 SO 7 29 7 —
Wickenhaber. . . - 6 80 -
Bohnen . . . . 7 30 7 27 7 —
Wicken . . . . 12 — 11 61 10 —

Viktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 86 —90
2 Eier . 10 H

Altenstetg,  29 . April 1903.
Neuer Dinkel . . 6 SO 6 46 6 40
Haber . . . . . 8 — 7 24 7 20
Gerste . . . 8 SO — —
Weizen . . . . . 10 — 9 19 8 40
Roggen . . . . 8 60 8 67 8 SO
Welschkorn . - — 8 — --

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag  3 . Mai: V-10 Uhr

Predigt, V-2 Uhr Christenlehre
(Söhne jüngere Abt.)
Gottesdienste der Methodisten«

gemeinde in Nagold:
Sonntag,  3 . Mai: Vmm.

V.10 Uhr u. abends8 Uhr Predigt.
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